
S

Rotizen für Hausſchneiderei
Vom Schneiden und Nähen der Nöcke Für ungeübte Schnei

derinnen bietet das Zuſchneiden eines Kleiderrockes mancherlei Schwierig
keiten Haupterfordernis iſt ein Schnittmuſter aus Papier wie ich es ſchon
öfters ſehr zur Zufriedenheit von unſerer Modenzeitung bezogen habe das
man zuerſt am Körper ausprobiert hat Durch untergeſteckte Papierſtreifen
kann man die einzelnen Bahnen zu dieſem Zweck vereinigen will man
ganz ſicher gehen ehe man vielleicht einen teuren Stoff zerſchneidet ſo
ſchneide man erſt die Rockteile aus Gaze und probiere dies zuſammenge
heftet an Das ſo gewonnene paſſende Muſter lege man auf den doppelten
Stoff auf dieſe Weiſe hat man immer eine rechte und eine linke Bahn
und lann auch vorteilhafter ſchneiden und überlege genau vor dem Zu
ſchneiden und meſſe aus ob die Breite des Stoffes der Breite des Schniltes
entſpricht Jſt dies nicht der Fall namentlich an geſchweiften Röcken
deren einzelne Bahnen an beiden Seiten ſchräg geſchnitten ſind kann
man ſich helfen meiſt nur an den breiten Hinterbahnen nötig indem man
einen oben abfallenden Teil unten anſetzt Dies kann aber nur an glatten
oder geſtreiften Stoffen gemacht werden hat er ein beſonderes Muſter z
B Blümchen oder Figuren die nach einer Richtung laufen würden dieſe
am Keil unken auf dem Kopf ſtehen Hier muß denn entweder ein gleich
laufendes Stück aus dem Stoff geſchnitten oder die ganze Breite der Bahn
in eins geſchnitten werden beides mehr Stoffverbrauch Man ſieht
daran daß eine ſparſame Hausfrau auf ſolche Kleinigkeiten achten muß

Einfache Röcke aus 7 Bahnen auch Unterröcke werden ſtets
ſo geſchnitten daß man die Seiten und Hinterbahnen mit ihren vorderen
Rändern beim Schneiden an den Stoffrand legt auch wenn die Naht
etwas ausgerundet wird und die Schrägung nach hinten bringt Die
Vorderbahn hat Stoffbruch in der Mitte in beſonderen Fällen meiſt bei
kariertem auch geſtreiftem Stoff iſt für die vordere Mitte eine ſchräge
Naht vorgeſchrieben es ſieht beſſer aus und macht beſſere Figur wenn
die Streifen nach oben ſchräg zuſammenlaufen Bei Rockbahnen die ja

T an beiden Seiten geſchrägt ſind muß der Stofffaden in der Bahnenmitte
gerade herunterlaufen Die Beachtung dergleichen Kleinigkeiten ſichert dem
Rock einen guten Sitz
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Für die Küche
Nippeſpeer Man legt ein drei bis vier Tage alt geſchlachtetes

Rippeſpeer in die Pfanne beſtreut es mit Salz gibt ein wenig Waſſer
ach Belieben auch einige Aepfel nebſt etwas Biuß hinzu und läßt das
tippeſpeer unter öfterein Begießen eine Stunde m heißen Ofen zu ſchöner
jarbe braten Dann ſchöpfe man das Fett ab ſpüle den Bratenfond mit
Zouillon los ziehe die Sauce mit Mehl ab und fülle ſie in eine Sau

ciere Das Rippeſpeer kann auch mit Aepfeln und Pflaumen gefüllt
werden dann müſſen aber die ganzen Rippen daran ſein welche dreimal
quer eingelnickt werden darauf werden dann die geſchälten und in Schei
ben geſchnittenen Aepfel welche mit gewaſchenen Backpflaumen vermengt
werden gefüllt zufammengerollt mit Bindſaden gebunden und wie oben
angegeben gebraten

Kalbsleber als Braten Das Haupterfordernis zum Gelingen dieſer
ſehr zu empfehlenden Schüſſel iſt eine ſehnenfreie Leber Man häutet ſie
ſpickt ſie mit leicht geſalzenen ſeinen Speckſtreifen recht gleichmäßig läßt

Gramm Butter in einer Bratpfanne zergehen und ſetzt die Leber in
den Ofen nach und nach etwas Bouillon zugießend Jſt die Leber unter
fleißigem Begießen weich geworden ſo macht man die Sauce mit ſaurer
Sahne und etwas eingequirltem Mehl ſeimig und gibt ſie auf den Tiſch
Zu bemerken iſt daß Achtſamkeit auf den Braten verwendet werden muß
da die Leber verdorben iſt ſobald ſie hart und trocken wird auch kann
man der Sauce ſtatt der Sahne einen Zuſatz von Rotwein oder Weißbier
zufügen

Hecht mit Klößchen 10 Perſonen Zeit der Bereitnng
Stunde Der Hecht von etwa 2 Kilo wird gereinigt geſchuppt ge
ſpalten von der Rückengräte befreit in Stücke geſchnitten und in eine ſett
mit Butter ausgeſtrichene Kaſſerole gelegt Dann fügt man zwei in dünne
Scheiben geſchnittene Zwiebeln 4 in Streifchen geſchnittene Peterſilien
wurzeln Salz Pfeffer ein wenig geriebene Muskatnuß einige Piment
körner hinzu übergießt den Fiſch mit Brühe aus Fleiſch Extrakt und läßt
ihn zugedeckt 15 Minuten kochen

mit ebenſoviel in Mehl gekneteter Butter zuſetzte auch einen Löffel feinge
Nachdem man der Sauce einen Löffel

wiegte Peterſilie dazu tat nimmt man den vollkommen weich gewordenen
Fiſch heraus und läßt die Sauce ein wenig einkochen Inzwiſchen rührt
man 125 Gramm Butter zu Sahne fügt allmählich drei zerquirlte Eier

die feingehackte Hechtleber etwas Salz geriebene Muskatnuß und etwa
00 Gramm geriebene Semmel hinzu formt runde Klößchen aus der

Maſſe und gibt ſie mit dem Hecht und der Sauce zuſammen auf
n

Sauremilchkäſe werden dadurch aus der Milch gewonnen daß man
letztere der freiwilligen Säuerung überläßt iſt dieſelbe eingetreten wird

auf etwa 40 Grad C erwärmt und die in Folge deſſen geronnene
WMaſſe der Quark in einem Sacke oder Beutel ausgepreßt Die mit

dieſem Quark zu fertigenden Käschen werden mit der Hand geformt und
Durch Einreiben geſalzen

Salzknochen Jn Portionsſtücke zerhacktes Schweinefleiſch auch die
Pfoten über und über mit Salz einreiben feſt in ein reines Gefäß ein

legen mit einem Stein beſchweren Jn den erſten Tagen die gezogene
bBrühe nach 24 Stunden abgießen ſogleich wieder über die Knochen gießen
Nach 14 Tagen ſind ſie zum Gebrauch fertig Etwas Salpeter unter
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das Salz gemiſcht erhöht die rote Farbe des Fleiſches Sollen die Knochen
gekocht werden wäſcht man ſie in kaltem Waſſer ab bringt reines Wäſſer
n gen legt die Knochen hinein kocht ſie langſam verdeckt mehrere

tunden

Spinatklöße 6 Perſonen 1 Kilogramm Spingat wird venleſen
gewaſchen roh gehackt und in etwa 60 Gramm Butter leicht gedämpft
Dann rührt man 100 Gramm Butter ſchaumig fügt nach und nach
3 Eier hinzu gibt den Spinat hinein nebſt 2 in Würfel geſchnittenen
und in Butter geröſteten Semmeln und 2 Eßlöffeln Mehl würzt nach
Geſchmack mit Salz Pfeffer und einigen Tropfen MaggiWürze formt
hübſche Klöße und kocht dieſe etwa 10 Minuten in kochendem Salz
waſſer gar

Gemüſefleiſch 6 Perſonen 2 Stunden Man ſchneidet von einem
gut abgelegenen Rinderſchwanzſtück fingerdicke Scheiben klopſt ſie gehörig
beſtreut ſie mit Pfeffer und Salz und brät ſie in ſteigender Butter auf
beiden Seiten braun Dann gießt man einen Schöpſlöffel kochendes Waſſer
darüber fügt 14 15 möglichſt gleichmäßige Zwiebeln und einen tiefen
Teller voll Mohrrübenſcheiben dazu und ſchmort beides mit dem Fleiſche
weich Die Brühe wird mit etwas brauner Mehleinbrenne verdickt das
Gericht mit 10 Tropfen Maggi Würze abgeſchmeckt und geröſtete Kartoffeln
dazu gereicht

SchotenExtrakt als Suppenwürze Wenn die Hausfrauen die
Schoten enthülſen und die Schalen fortwerfen ſo berauben ſie ſich einer
billigen und nahrhaften Suppenwürze für die Zeit wo es an friſchem
Gemüſe mangelt Wenn man nämlich die Schalen mit Waſſer dem ein
wenig kohlenſaures Natron zugeſetzt wird gehörig auskocht die Abkochung
durch ein Tuch ſeihet und mit einem Zuſatz von etwas Zucker ganz dic
einkocht ſo erhält man einen Extrakt der ſich lange ohne zu ſchimmeln
hält ein Teelöffel dieſes Extraktes auf einen Teller Fleiſchbrühe verleiht
letzterem den Geſchmack von friſchen Schoten

Kleine Mikteilungen
S Ein gutes Lötmittel für Glas erhält man wenn man eine

Legierung von 90 Tl Zinn und 10 Tl Alumininm bei 320 Gr R
zuſammenſchmilzt Alsdann ſtellt man eine Miſchung von 95 Tl Zinn
und 5 TI Zink her welche man bei 60 Gr R ſchmilzt Nach einem von
einem franzöſiſchen Profeſſor gehaltenen Vortrag ſoll man mit dieſen
beiden Legierungen imſtande ſein Glasſtücke mit derſelben Leichtigkeit wie
zwei Metaliſtücke mit einander zu verlöten wenn man ſie vorher genügend
erwärmt und die beiden Flächen mit einer Lötſtange aus dieſen Legierungen
beſtreicht Die Legierung muß hierbei mit einem Stück Aluminium gleich
mäßig verteilt werden

S Spirituslack für Möbel Holz Modelle uſw Jn 75 Gewichts
teilen Alkohol löſe man 40 Teile gepulverten und ſpritlösſichen Mamila
Kopal 20 Teile helles Kolophonium und 1 Teil venetianiſchen Terpentin
auf und füge 1 Teil Leinölfirnis hinzu Die vollſtändige Löſung und
Vereinigung dieſer Beſtandteile erfolgt am beſten an einem Orte der nur
wenig über die gewöhnliche Temperatur erwärmt iſt man ſtellt die Flüſſig
keit nun eine Zeitlang beiſeite damit ſie ſich ſetzen kann Die Farbe läßt
ſich der Löfung ſowohl durch vegetabile Farbſtoffe als auch durch in
Alkohol löslichem Anilin geben ſoweit wicht die Deckkraft beſitzenden
mineraliſchen Farben in Anwendung kommen

8 Bertilgung von Ratten Die ſchnellſte Beſeitigung der Ratten
iſt ſtets die Vergiftung Leider läßt ſich ein erfolgreiches Auslegen von
Giſtbrocken nur mit großer Vorſicht und unter vielen Schwierigkeiten aus
führen Freſſen Hunde oder Katzen eine vergiftete Ratte ſo iſt auch ihr
Leben gefährdet Finden Tauben oder Hühner die Giſtbrocken ſo gehen
ſie ſicher ein deshalb ſind die gebräuchlichſten Gifte wie Arſenik oder
Phosphor nur in den ſeltenſten Fällen zu benutzen Ein guter Hund iſt
gewöhnlich der beſte Rattenvertreiber daneben ſind Rattenfallen aufzu
ſtellen in die Löcher der Ratten ſind Naphthalinſtücke und gekeerte Lappen
zu ſtecken

S Wäſſerige Schellack Löſung Zur Herſtellung einer wäſſerigen
Schellack Löſung kann man ſich folgender zwei Vorſchriften bedienen 1
30 Gramm blonder Schellack 10 Gramm Salmiakgeiſt und 60 Gramm
Waſſer läßt man in einer verſchloſſenen Flaſche einen Tag über ſtehen
bringt dann die Flaſche ohne Stopfen in einen irdenen oder blechernen
Topf der mit Waſſer gefüllt iſt und erwärmt letzteres Nach einiger Zeit
iſt der Schellack gelöſt was durch öſteres Schütteln der Flaſche befördert
wird 2 50 Gramm Borax 150 Gramm Schellack werden in einem
Topfe mit 1 Liter weichen Waſſers übergoſſen und gelinde jedoch nicht
bis zum Sieden unter Umrühren erwärmt wodurch bald die Löſung des
Schellacks herbeigeführt wird

8 Blinde Feuſterſcheiben Um blind gewordene Fenſterſcheiben zu
reinigen nehme man einen in Leinöl getränkten wollenen Lappen und
reibe das Glas damit Es darf jedoch nicht ſogleich kaltes Waſſer an die
gereinigten Fenſterſcheiben gebracht werden ſondern die hängengebliebenen
Oelteilchen müſſen zuerſt mit einem wollenen Lappen oder Fließpapier ent
fernt werden

s Schwarzer Pariſer Firniß zur Jmitierung von Ebenholz Man
nimmt 1 Liter dünnen AlkoholFirniß 12 Gr Anilinblau 3 Gr Fuchſin
und 8 Gr Naphtakngelb löſt dies alles unter fleißigem Umrühren auf
und gebraucht dieſen Lack wie jeden anderen Spirituslack indem man die
ſchwarzgebeizten und geſchliffenen Teile mittelſt eines ſeinen Haarpinſels
oder init einem kleinen Polierballen behandelt
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Kuswahl und Haltung der zur Huſzucht von
Milchkühen beſtimmten Kälber

Nachdruck verboten
Soll die Milchviehzucht rationell betrieben werden und an Ausbeute

das liefern was man von ihr verlangt und gerechterweiſe verlangen muß
ſo müſſen unſere Landwirte von vornherein der Auswahl und Haltung
der zur Aufzucht von Milchkühen beſtimmten Kälber weit mehr Aufmerk
ſamkeit zuwenden als dies bisher der Fall war

Zwar haben in neuerer Zeit ſich die der Rindviehzucht zugewendeten
Beſtrebungen namentlich diejenigen der in den beiden letzten Jahrzehnten
vielfach gebildeten Zuchtvereine hauptſächlich darauf gerichtet die für die
betreffenden Gegenden beſonders gut geeigneten Rindviehſtämme raſſerein
und unter Wahrnehmung ihres eigenartigen Typus möglichſt formvollkommen
zu züchten Nun beſtehen aber bei unſeren gegenwärtigen Beſtänden doch noch

mancherlei Unzuträglichkeiten deren Beſeitigung im höchſten Grade wünſchens
wert iſt Dazu gehören insbeſondere die mit ungenügender Widerſtands
fähigkeit der Körperkonſtitution zuſammenhängenden Krankheitserſcheinungen
z B namentlich das häufige Vorkommen der Perlſucht des Verkalbens
der Kühe und verſchiedene Kälberkrankheiten

Ferner macht ſich bemerkbar daß der für den Wert der Milch ſo
wichtige Fettgehalt derſelben zufolge des vorzugsweiſen Strebens nach

antitativ hohen Milcherträgen der Kühe bei ſo manchen RinudviehWunmen zurückgegangen iſt Unzweifelhaft können die Zucht und

Haltungsmethoden viel vielleicht am meiſten dazu beitragen ſolche Mängel
mehr und mehr zu beſeitigen und es ſcheint uns deshalb daß auf die
IJndividualität innerhalb der Raſſe noch ein größeres Gewicht wie bisher
gelegt werden müſſe Jn dieſer Beziehung wird es und zwar vornehm
lich bei der hier zur Beſprechung gewählten Aufzucht guter Milchkühe
darauf ankommen das Zuchtziel und die Haltungsweiſe 1 auf eine durch
aus geſunde und kräftige Konſtitution der Tiere 2 auf die Erzeugung
einer möglichſt fettreichen Milch neben verhältnismäßig genügender
Quantität derſelben zu richten

Die Beſchaffenheit der Konſtitution von welcher die mehr oder min
der große Widerſtandsfähigkeit der Tiere gegen Krankheiten und Witte
rnngseinflüſſe ſowie auch die beſſere oder mindere Ausnutzung des Futters
abhängen wird in hohem Grade durch die Abſtammung beſtimmt Des
halb ſoll man zum Zwecke der Milchnutzung ausſchließlich nur Kälber
von ſolchen Eltern aufziehen die ganz geſund recht robuſt und nicht zu
nahe untereinander verwandt ſind welches letztere auch nicht der Fall bei
den Großeltern geweſen ſein darf indem als Folge einer ſo nahen Ver
wandtſchaft eine wenn auch in ihren nachteilgen Wirkungen erſt allmäh
lich bemerkbare Verweichlichung des Organismus eintritt Die eigene
gute Geſundheit bekundet das Kalb durch Munterkeit und bei entſprechen
der Fütterung die in nicht zu üppiger aber gut ausreichender Ration
mit tadellos beſchaffenen Futtermitteln ausgeführt werden ſoll durch eine
ſtetig und regelmäßig fortſchreitende Entwickelung Seine robuſte Kon
ſtitution kann man dadurch erhöhen daß man ihm genügende Gelegenheit
zum Aufenthalte und Bewegen im Freien auch bei weniger günſtigem
Wetter gibt wie auf der Weide während des Sommers und auf einem
Tummelplatze während des Winters

Ein hoher Fettgehalt in der Milch iſt in ſofern von größter Bedeutung
als die Molkereien mit Ausnahme der verhältnismäßig wenigeren welche
Gelegenheit zum direkten Verkaufe der Vollmilch haben meiſtens die beſte
Rentabilität ihres Betriebes in der Herſtellung von Butter finden und die
Anwendung der Zentrifuge zur Entrahmung ihnen eine ſaſt vollſtändige
Ausbeutung des Butterfettes ermöglicht Für dieſelben iſt deshalb z B
die tägliche Lieferung einer Kuh von 8 Liter Milch mit 4 Proz Fettgehalt
nahezu ebenſoviel wert wie eine ſolche von 10 Liter mit nur 3 Pro
zent Feit

Als einen guten mittleren Fettgehalt rechnet man gegenwärtig bei den
meiſten Milchviehſchlägen 31 Prozent es gibt aber noch viele Wirt
ſchaften welche fich mit 3 Prozent begnügen müſſen Dazu kommt
dann noch daß der Fettgehalt in geradem Verhältniſſe zur Trockenſubſtanz

der Milch ſteht die zwiſchen 10 und 16 Prorent ſchwanfen an
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nach Rahm und Magermilch um ſo wertvoller ſind je fettreicher die Vor
milch war ſowie daß die Fettkügelchen von welchem je nach ihrem Um
fange 360 3000 auf ein Quadratzentimeter kommen können in der ge
haltvolleren Milch gewöhnlich am größten ſind und ſolche eine beſſere
Butter geben wie die kleineren Kügelchen

Mit einer der Menge nach hohen Produktion der Milch iſt in der
Regel eine verhältnismäßig geringe Qualität der letzteren verbunden Daseinſeitige Streben nach quantitativer Erhöhung des Milchertrages wie

ſolches wohl durch viel und maſtiges Futter zu erreichen geſucht wird hat
nicht nur ein Herabdrücken des Fettgehaltes zur Folge ſondern leicht auch
nachteilige Einflüſſe auf den Organismus der Kühe während letzteres bei
der Erhöhung des Fettgehaltes keineswegs der Fall iſt Dieſe Erhöhung
des Fettgehaltes iſt nun beſonders dadurch ſchärfer ins Auge gefaßt wor
den daß viele Genoſſenſchaftsmolkereien dazu übergegangen ſind die
Milch nach ihrem Fettgehalt zu bezahlen Jn Rückſicht darauf daß der
Fettreichtum ſich hauptſächlich auf die Raſſe und die IJndividualität der
Kühe gründet läßt ſich die Erhöhung desſelben am zweckmäßigſten dadurch
bewirken daß man zur Aufzucht nur Kälber von ſolchen Kühen wählt
die neben genügender Quantität eine beſonders fettreiche Milch liefern
Dabei iſt für das in Rede ſtehende Zuchtziel aber auch noch darauf zu
achten daß der zur Zucht verwendete Stier aus einer Zucht ſtammt
deren Kühe ſich durch Fettreichtum ihrer Milch auszeichnen

Vielfach verſpricht man ſich nach dieſer Hinſicht auch von einer zweck
entſprechenden Futtermiſchung einen großen Erfolg doch iſt denſelben in
Wirklichkeit ein geringerer Einfluß auf die Erhöhung des Fettgehaltes der
Milch zuzuſchreiben als wie der Raſſeangehörigkeit und Jndividualität
der Kühe Jmmerhin aber gibt es mehrere Futtermittel die nach dieſer
Richtung hin begünſtigend wirken beſonders dann wenn ſie ſtetig und den
Tieren auch ſchon von Jugend auf verabreicht werden

Dazu gehören von Grünfutter gutes ſüßes ſtickſtoffreiches Wieſen
gras Klee und Seradella von Trockenfutter Hafer Kleie Kokos und
Palmkernkuchen Jn Bezug auf den Hafer hat ſich z B bei einem
Vergleichungsverſuche gezeigt daß die Milch um 0,5 Prozent fettreicher
wurde und auch noch erheblich an Wohlgeſchmack gewann wenn von
den in der Ration verabreichten 2 Kilo Erdnußkuchen ein Kilo durch
ebenſoviel zerquetſchten Hafer erſetzt wurde

Sache des Landwirts muß es daher bleiben nicht nur durch Raſſe
und Jndividnalität auf die Beſſerung ſeiner Milchwirtſchaft einzuwirksn
ſondern auch durch fortgeſetzte vergleichende Fütterungsverſuche auf dic
Erreichung des angeſtrebten Zweckes hinzuarbeiten

Das gallige Maaßliebchen
Jm Jahre 1904 kamen verſchiedene Maaßliebchenpflanzen die mil

größeren und kleineren Gallenauswüchſen behaftet waren zur Beobachtung
Die erkrankten Exemplare ſtammten aus Paris und wurden im pflanzen
pathologiſchen Jnſtitut der John Hopkins Univerſität in Baltimore eine
näheren Unterſuchung unterzogen Es gelang einen Organismus zu iſo
lieren der auf Stamm und Zweigen und ſogar auf den Blättern geſunder
Pflanzen die Gallenbildung bewirkte Aus dieſen überimpften Gebilden
ließ ſich das gleiche Kleinweſen wiederum iſolieren ſo daß an ſeiner Eigen
ſchaft als des Trägers der Krankheit kein Zweifel beſtehen kann Es
handelt ſich um ein Bakterium von gedrungener Stäbchenform das ſehr
beweglich iſt und ein bis drei geißelförmige Anſätze trägt Es verurſacht
keine Gasentwicklung und ruft in Nährbouillon keine weſentliche Trübung
hervor Auf Agar gibt es innerhalb von drei bis fünf Tagen bei einer
Temperatur von etwa 25 Grad gute Reinkulturen Die Colonieen ſind
an der Oberfläche des Nährbodens weißlich durchſcheinend mit dunkleren
ſtarken Rändern Der Erreger der Maaßliebchengalle färbt Milch blau
vermag Gelatine nicht zu verflüſſigen und gedeiht bei Bluttemperatur auf
keinerlei Nährboden Bei etwas unter 0 Grad vermag er noch zu wachſen
Die Gallen des Maaßliebchens laſſen ſich auf zahlreiche andere Pflanzen
wie Tomaten Kartoffeln Tabak Zuckerrohr Hopfen und vieler
ſorten übertragen Jm Anſchluß an dieſe Nniet
aus den Gallen des
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xm vorhin veſchrlebenen Kleinweſen außerordentlich ähnlich verhielten
die Gallen die ſie hervorrufen ſind in vielen Fällen denen desRange ſehr ähnlich

Die Kbſtammung der Hauskatze
Das Stammland unſerer Hauskatze iſt Aegypten oder vielmehr Nubien

eſer Urſprung iſt mit Sicherheit bekannt während die Frage wann die
tige gezähmte Katzenart ſich über die europäiſchen Länder verbreitete
it weniger geklärt iſt Jhr widmet in der Wochenſchrift Umſchau
nkfurt am Main Prof Keller eine Betrachtung die einen ein

henden Ueberblick über die Hiſtorie der Katze geſtattet Das Stammtier
die nubiſche oder libyſche Falbkatze die ſchon Jahrtauſende vor unſerer

itrechnung in Aethiopien gezähmt und von dort aus ſpäter nach Aegypten
racht worden iſt Jn Aegypten laſſen ſich die erſten Nachweiſe erſt

das J 2000 vor Chriſti Geb erbringen Um dieſe Zeit wurde
e Göttin Vaſt in gewiſſem Sinne auf Halbſold geſetzt indem man ihr

bisher die Löwin als Attribut zugebilligt worden war nunmehr die
atze beigab Die ägyptiſchen Prieſter waren praktiſche Leute Die

köwinnen die in den Tempelhallen der Göttin Baſt gehalten werden
nußten waren offenbar unbequeme und koſtſpielige Gäſte an deren Stelle
nan mit Freude die gelbe nubiſche Katze treten ließ die ſich geſittet und
nanierlich benahm und die man mit etwas gutem Willen wohl auch für

Ark Löwin im Duodezformat ausgeben konnte Die Griechen lernten
ie Katze erſt zur Zeit Herodots alſo im fünften Jahrhundert vor Chriſtus
nnen Sie verbreitete ſich jedoch bald als Haustier über die helleniſche

Welt deren Künſtler ſie auf allerlei Gegenſtänden wie Vaſen und Münzen
jur Darſtellung brachten Jn den Stürmen der Iſrygitchen und cartha
giſchen Kriege iſt die Katze die vorher als Schmucktier im Hauſe gehalten
xurde wieder verſchwunden Unter den Ueberbleibſeln der verſchieden
artigſten Haustiere die ſich in den Trümmern von Herculanum und
Pompejſi fanden ſehlt die Katze vollſtändig Auch auf den Wandmalereien
ſt ſie dort nur ganz vereinzelt anzutreffen das heißt es ſind zwar
vereinzelt katzenartige Geſtalten dargeſtellt die jedoch zweifellos
nach afrikaniſchen Modellen gearbeitet ſind Unter den römiſchen Autoren
zrwähnen erſt Seneca und Plinius die Katze die in den Tagen Neros
anſcheinend den Rang eines ſeltenen Tieres nach Art der Papageien und
Affen einnahm während zum Vertilgen der Mäuſe Wieſel und bisweilen
Schlangen dienten Erſt zu Ende des vierten Jahrhunderis erſcheint die
Katze als verbreiteter Hausgenoſſe der zum Schutze der Artiſchockenanlagen
zen Maulwürfe gehalten wurde Damals tanchte auch ihr eigentlicher
ame gatta oder eattus auf Um die gleiche Zeit mehren ſich die bild

Katzendarſtellungen deren ziemlich ſtark angedeutetes panther oder
Sartiges Gepräge darauf ſchließen läßt daß außer der nubiſchen Falb

katze noch eine zweite Katzenart an der Entſtehung der Hauskatze beteiligt
iſt Dieſe iſt offenbar eine Kreuzung der ſanften Nubierin mit dem
ſärkeren und wilderen Sumpfluchs Felis chaus der in Aegypten wie
zus den bildlichen Darſtellungen hervorgeht zur Waſſervogeljagd abge
richtet wurde Dieſe Annahme findet ihre Stütze in der Beſchreibung die
der byzanthiniſche Naturforſcher Timotheus um das Jahr 500 von der
er Katze gibt Er hebt ihre große Aehnlichkeit mit dem Panther

or die auch andern byzantiniſchen Beobachtern aufgefallen iſt Man
damals daß die Katze in Libyen aus der Vermiſchung der Falb

mit dem Panther entſtehe Nun wird der Sumpfluchs um den es
in dieſen Fällen ohne Zweifel handelt niemals Luchs Lynx genannt

ndern eben Panther In der ſpätern byzantiniſchen Zeit verſchwindet
alte griechiſche Name Ailuros für die Katze gänzlich und es findet

ſich nur mehr die Bezeichnung Kattos oder Katta

Die Kindermilch von tuberkulöſen Kühen
Die Frage inwieweit die Tuberkuloſe des Rindviehs die Verbreitung

der entſprechenden Krankheit beim Menſchen veranlaßt iſt unter den Fach
leuten noch immer nicht ganz erledigt Daher iſt ein neuer Bericht der
Königl Kommiſſion für Tuberkuloſeforſchung in England von Wichügkeit
der wiederum zu der Anſchauung gelangt iſt daß ein beträchtlicher Verluſt
an Leben und Geſundheit unter den Menſchen und ganz beſonders unter
den Säuglingen und ältern Kindern durch den Genuß von Kuhmilch
verurſacht wird die von tuberkuloſen Eutern ſtammt und Tuberkelbazillen

enthält Die Kommiſſion hat eine Reihe von Experimenten angeſtellt
um die anſteckende Fähigkeit der Milch und andrerſeits auch der Excremente
von Kühen feſtzuſtellen die auf gewöhnlichem Wege mit der Krankheit
angeſteckt worden waren Dieſe Verſuche ſind inſofern von beſonderer

Bedeutung als ſie nachgewieſen haben daß eine tuberkulöſe Kuh ihr
Leben lang nicht das geringſte Anzeichen der Krankheit am Euter zu haben
braucht und doch eine Milch gibt die eine reichliche Menge von Vazillen
enthält Es iſt ferner ermittelt worden daß ſogar Kühe deren Unter
r nach dem Tode nur geringe tuberkulöſe Verletzungen kundgab
och Tuberkelbazillen in allerdings geringen Zahlen durch die Abgänge

zusſcheiden Kühe mit ausgedehnten tuberkulöſen Schäden in der Lunge
oder im Verdauungskanal können dagegen ſehr große Mengen von Bazillen

zuf dieſem Wege und auch aus dem Maul oder aus den Nüſtern
namentlich wenn ſie huſten entleeren Jeder Landwirt weiß daß es faßt
unmöglich iſt ſelbſt bei äußerſter Sauberhaltung der Viehſtände und der

zr Sorgſamkeit beim Melken den Zutritt von Staub zur Milch
völlig fernzuhalten und es wird außerdem unvermeidlich ſein daß in

an den Exerementen des Viehs enthalten iſt
des Menſchen

indem ſie auch erfolgen kann wenn das Euer der Kühe keinerlei Merk
male der Erkrankung aufweiſt Wenn auch wie geſagt eine nd
Bermeidung einer derartigen Verunreinigung kaum zu erzielen iſt ſo muß
ſie doch mit allen Mitteln angeſtrebt werden

Haus und Zimmergarken
Die im Winter trocken geſtandenen Cacteen werden jetzt

wieder gegoſſen Solche die warmen hellen Standort haben werden um
grſlanse Als Erdmiſchung nehme man ein Drittel Miſtbeeterde ein

rittel alten feingeſiebten Lehm und ein Drittel Sand
Ein ganz vorzügliches Düngemittel für Obſtbänme iſt guter

Rindviehmiſt da durch denſelben neben der Nährſtoffzufuhr auch noch die
dem Obſtbaum ſo Wer Lockerung und Durchwärmung des Bodens
erzielt wird Stallmiſt wird jedoch nur in wenigen Ausnahmfällen zur
Obſtbaumdüngung Verwendung finden können da doch zuerſt die Felder
hiermit verſehen werden müſſen und da er in den allermeiſten Fällen
hiezu nicht einmal ausreicht Jn dieſem Falle iſt die Einführung der
Gründüngung ſehr zu empfehlen

Jn welcher Weiſe läßt ſich die Baummüdigkeit des Bodens
bekämpfen Das einfachſte Verfahren wäre ältere Obſtfelder die loh
nende Erträge nicht mehr bringen ebenſo wie alte Weinberge zu be
handeln nämlich die Bäume aushauen den Acker 10 Jahre brach liegen
zu laſſen und während dieſer Zeit andere Kulturpflanzen mit Ausnahme
von Gehölzen anzubauen Da ſich dieſes Verfahren aus wirtſchaftlichen
Gründen nicht wohl durchführen läßt ſo ſollte man wenigſtens tunlichſt
Wechſelkultur treiben und zwar in der Weiſe daß an Stelle von Kern
obſt Aepfel und Birnen Steinobſt Zwetſchen Reineclauden Mirabellen
Aprikoſen uſw gepflanzt wird Sind dieſe Maßregeln nicht gut ausführ
bar wie beiſpielsweiſe an Straßen und in Hausgärten ſo bleibt nichts
übrig als die alte baummüde Erde durch neue zu erſetzen Zu
dieſem Zwecke haut man den alten Baum aus wirft eine Grube
von etwa 11 2 Meter Tiefe und Breite aus und füllt dieſelbe mit neuer
Erde in welcher ſeit mindeſtens 20 Jahren kein Baum geſtanden hat
Der Baum wird ſich in dem neuen Boden kräftig entwickeln und wird
mehrere Jahre brauchen ehe die Wurzeln wieder in die alte baummüde
Erde gelangen Mittlerweile iſt dann aber auch die Bodenmüdigkeit ge
hoben und der Baum kann gut gedeihen Auf Obſtfeldern und an Straßen
iſt der Erſatz von Erde mit keinen Schwierigkeiten verknüpft da man die
Erde in der Regel ganz in der Nähe entnehmen und ohne Schaden der
anderen Kulturpflanzrn durch den baummüden Boden erſetzen kann Anders
verhält es ſich aber bei kleinen Haus und Stadtgärten weil gewöhnlich
keine oder nur wenig Erde zur Verfügung ſteht Jn vielen Fällen läßt
ſich hier Abhilfe ſchaffen indem man die Erde aus einem in der Nähe
r Neubau entnimmt die wohl zumeiſt nnentgeltlich abgefahren

werden kann

Roſen für rauchige Gegenden Da manche Roſen in der
Nähe großer Fabriken und Jnduſirieſtädte ſowie in rauchigen Gegenden
nicht gut gedeihen ſo wird es gewiß den Leſern angenehm ſein zu er
fahren welche Roſenarten an ſolchen Orten am beſten gepflanzt werden

ierzu eignen ſich General Jacqueminot La France Mrs John Laing
iktor Hugo Capitain Chriſty Als Unterlage iſt der Sämlingsſtamm

der Canina vorzuziehen Die Erde muß ſehr kräftig lehmhaltig ſein und
öfters mit flüſſigem Dünger behandelt werden Eine Zugabe gebrannter
Erde für ſolche Stadtböden wird ſehr günſtig wirken

Waumblüte
Die Zeit der Baumblüte iſt gekommen Schon legt er ſein blitz

ſauberes weißes Spitzenkleid an der jungfriſche Kirſchbaum und bald
wird auch der Apfelbaum Toilette machen und zum Frühlingsfeſte ſein
fein gearbeitetes Lenzkoſtüm vor der Welt ſehen laſſen Schneeweiß und
Roſenrot nennt mans Statt der kalten winterlichen Flocken wird es
dann warme Blütenblätter ſchneien daß die grün eingebettete Obſtbaum
Allee ſtellenweiſe mit glänzender Spreu überſät iſt

Mit der Baumblüte beginnt die ſchönſte Zeit des Jahres Sind die
Obſtbäume verblüht ſo ſteckt der Kaſtanienbaum ſeine weißen gelben und
roten Prunkkerzen auf duftende Blumentrauben ſchmücken die Sträucher
des Gartens bis ſich die Roſenblüte einſtellt und die Linden duften So
nimmt die ſchöne Zeit des Blühens nicht ſo bald ein Ende

Wir ſollen dieſe herrliche Zeit aber auch ansnützen Gerade in den
nächſten Wochen offenbart ſich die Welt in jungfräulicher Anmut Hinaus
denn mit Kind und Kegel über Wieſen und Wälder durch Täler und
Höh n Erſt wenn Kindergeſang und Kinderlachen durchs Gelände
ſchallen die weißen Kleider gleich Feſtfahnen zum Frühlingsfeſte zwiſchen
dem ſaftſtrotzenden Grünen und Blühen flattern und winken iſt das
Bild der Lenzfreude vollſtändig

Und es verlohnt ſich wirklich der Jugend reichlich Gelegenheit zu
bieten die Luſtbarkeit der ſchönen Tage zu genießen Denn der Aufent
in der reinen Luft verleiht den jungen Körpern in Begleitung der ſo
vielſeitigen Bewegung beim Spazierengehen nicht nur ein friſches ge
fundes Ausſehen ſondern iſt auch einer guten körperlichen wie geiſtigen
Entwickelung von größtem Vorteil Je enger wir uns an vie Natur
ſchließen um ſo geſünder werden wir an Leib und Seele auch ſein

Tier und Geflügelzucht
t Das Schneiden der Flügel bei Hühnern wird kein Geflügel

u Se Flügel gerade den empfindlichſten T es

fei
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Körpers decken Wie wir uns den Schnupfen gen wenn wir in
Hemdsärmeln uns an den Wind wagen ſo würde auch das Huhn das
von ſeiner warmen Hülle entblößt iſt ernſten Gefährdungen ausgeſetzt
ſein deshalb laſſe man das Schneiden der Flügel ſein welches das Tier
bis zum Herbſt wo die Mauſer das neue Winterkleid bringt verunſtaltet
Das Ueberfliegen kann auf andere Weiſe verhütet reſp abgewöhnt werden
indem man eine oder beide Flügelſpihzen mit einem ſtarken Bindfaden zu
ſammenbindet und ſofern dies nicht auch den zweiten Flügel ſeiner Flug
fähigkeit beraubt Nach einigen vergeblichen Verſuchen wird das Ueber
ſtiegen gehoben ſein und das Tier iſt an ſeiner Geſundheit nicht geſährdet

Regeln für die Kälbermaſt 1 Bei Ankauf der Kälber halte
man ſo viel als möglich auf ſchwere Kälber beſonders wenn der Preis
unterſchied nach Maßgabe des Lebendgewichtes zwiſchen Saugkälbern undfetten Kälbern groß t 2 Jm Maſtkälberſtalle darf es weder zu warm

noch zu kalt ſein Täglich muß die Stren ernenert werden Ein Bretter
boden iſt einem Zemeniboden vorzuziehen 3 Jm Maſtkälberſtalle ſoll es
dunkel ſein die Tiere bleiben in einem dunklen Stall ruhiger als in einem
hellen Kälber müſſen Ruhe haben wenn ſie die Milch gut verwerten
ſollen 4 Von der dritten Woche an ſollten die Kälber in beſondere
Kaſtenſtände gebracht werden die bloß eine Breite von 60 Zim haben
damit die Kälber nicht viel Raum haben und gepwungen ſind ſich ruhig
zu verhalten 5 Um den Kälbern während des Tränkens das läſtige
Puffen unmöglich zu machen bringt man im Kaſtenſtande eine Oeffnung
an durch welche ſie mit den Köpfen ſchlüpfen müſſen Sind ſie getränkt
und haben ſie die Köpfe zurückgezogen ſo wird die Oeffnung mit einem
Schieber geſchloſſen 6 Die Milch muß lauwarm ſein und entweder von
einem Zapfen oder von den Fingern geſogen werden Zu verwerfen iſt
es den Kälbern die Milch einfach in einem Gefäß hinzuſtellen damit ſie
dieſe in wenigen Minuten ausſchlürfen 7 Das Tränkgeſchirr muß rein
lich gehalten werden 8 Ein Zuſatz zur Milch iſt nicht notwendig wenn
1 Qualität Fleiſch erzeugt werden ſoll hier und da mag ein Liter
Haferſchleim oder eine Priſe Salz angezeigt ſein

Alter einer Kuh zu erkennen Das betrügeriſche Verfahren
mancher Viehändler welche das zu verkaufende Vieh durch verſchiedene
Kniffe und Täuſchungen jünger erſcheinen laſſen wollen erſtreckt ſich auch
bei den Kühen auf die Hörner Bekanntermaßen ſetzt die Kuh erſt im
vierten Jahre am Horn einen Ring Wulſt Rinne an Eine ſolche
Vertiefung erſcheint jedes Jahr mithin wenn eine Kuh vier ſolcher Ringe
beſitzt gilt ſie als ſiebenjährig Dieſe Ringe werden häufig durch die
Viehhändler abgeraſpelt um das Alter nicht erkennen zu laſſen Ein
ſorgfältiger Käufer wird aber durch Befühlen der Hörner die Anzahl der
verdeckten Ringe bald herausfinden

r Wenn Hühner im Frühjahr kränkleln ſo liegt es mitunter
daran daß die Obſtbäume oder der Gemüſegarten mit Kainit bezw Kalk
gedüngt worden ſind Erſterer ſchadet ihnen immer der Kalk jedoch nur
wenn er ungelöſcht geſreſſen wird Durch die Kropffeuchtigkeit wird er
gelöſcht wodurch ſich Wärme entwickelt die bei reichlichem Kalkgenuß einenichen Grad erreichen kann daß die beir gurg Schaden erleiden

Darum löſche man den Düngekalk vorher und bringe Kainit ſo tief indie Erde daß er vom Hansgeſigel nicht erreicht werden kann

Zur Schweinemäſtung Bei den Schweinen läßt mitunter die
Freßgier nach wodurch das Fettwerden derſelben eine Verzögerung erleidet
Um die Freßluſt zu erhalten und zu ſteigern hat man in dem Hafer ein
Mittel gefunden Man gibt jedem zu mäſtenden Schweine täglich zwei
Hände voll geſalzenen Hafers Das Salzen geſchieht in der Weiſe daß
man die Körner zwei Tage lang in ein Geſäß legt wobei auf jede Körner
lage eine dünne Schichte Salz geſtreut wird Nach Beendigung dieſes
Einſalzens folgt das Eindrücken und Uebergießen mit einer geringen Menge
Waſſer das erhebliche Aufſchwellen des Getreides bedingt aber daß mit
der Einfüllung unter dem Rande des Gefäßes geblieben wird Werden
a Tiere mit ſolchem Hafer gefüttert dann nehmen fie alles und jedes
utter

Das Verkalben tritt am häufigſten im 5 und 7 Monate der
Trächtigkeit ein Einige Tage vorher bemerkt man höhere Rötung der
Schleimhaut der Scheide und Ausfluß einer ſchmutzig rötlichen Flüſſigkeit
aus derſelben Verminderung der Milch und eine koloſtrumartige Be
ſchaffenheit derſelben Etwa drei Tage nach dem Auftreten des Ausfiuſſes
pflegt ſich der Abortus einzuſtellen welcher meiſt unter auffallend leichten
Allgemeinerſcheinungen verläuft die Frucht iſt gewöhnlich bereits tot Jm
Anſchluß an das Verkalben kann das Muitertier zuweilen eine an
haltende Störung der Geſundheit erleiden und für ſpäterhin unfruchtbar
werden

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Verbleite Läufe zu reinigen Häufig entſtehen durch das

Auskratzen mit der Drahtbürſte Krehle in ſein polierten Läufen es
empfiehlt ſich daher ſtatt dieſer einen feſt mit Werg umwickelten Putzſtock
zu nehmen der ganz ſtramm in die Laufſeele paßt Das Werg darf noch
nicht zu anderen Zwecken gebraucht ſein und muß ſich leicht um den Stock
wickeln laſſen nachdem man es mit dem einen Ende durch das im Stock
befindliche Oehr gezogen hat Dieſer ſo gebildete Wiſcher wird mit
Terpentin getränkt und dann die Laufſeele ſo lange an der verbleiten
Stelle die ſich entweder am Patronenlager oder vor der Mündung be
findet tüchtig ausgekolbt bis die Rohre recht warm geworden ſind Gut
iſt es wenn die Läufe in einen Schraubſtock geſpannt werden in welchem
Falle ſie ſelbſtverſtändlich durch ein Futter gegen die Oruckflächen der
ziſernen Klammern zu ſchützen ſind

W Das Lichtbedürfnis der Forſtpflanzen Am lichtbedürftigſter
iſt die Lärche es folgen dann Aſpe Birke Kiefer Weymouthskiefer
Ahorn Erle Liht Ulme Eſche Hainbuche Linde Schwarzkiefer Buche
o Tanne ann kann alſo einen Eichenbeſand mit Fichten unter

uen aber nie einen Fichtenbeſtand mit Eichen Die einfache Beobachtung
des Verhaltens gegen Licht und Schatten über das der Baum durch die
Beſchaffenheit ſeiner Krone ſelbſt Aufſchluß gibt iſt der beſte Fingerzeig
über die Möglichkeit zwei Holzarten zu miſchen und gibt zugleich an in
welcher Art und Weiſe dieſe Miſchung zu erfolgen hat wie überhaupt derWald ſelbſt unſer beſtes Lehrbuch iſt und wer in ihm zu leſen verſteht

der mag die Bäume ſelbſt fragen wie ſie erzogen ſein wollen und ſie
ſagen es ihm beſſer wie alle Theorie

Bienenwirtſchaft
Zwei Königinnen in einem Volke Jn der Regel hat jedes

Bienenvolk nur eine Königin Doch kommt es bisweilen vor daß beim
Königinnenwechſel die alte Königin neben der jungen noch einige Zeit ge
duldet wird auch wenn letztere ſchon fruchtbar geworden iſt an be
obachtet dieſen Zuſtand am häufigſten bei den Krainer Bienen Jn einem
dieſer Fälle lebten die alte und die junge Königin nahezu zwei Monate
lang manchmal auf derſelben Wabe

Wachsprobe Ein einfaches Mittel zur Prüfung des Wachſes
auf ſeine Echtheit iſt folgendes Man lege ein Stückchen Wachs auf ein
glühendes Eiſen Entwickelt ſich beim Verbrennen des Wachſes ein an
genehmer Geruch ſo darf man ſicher ſein daß das Wachs rein iſt Steigt
hingegen ein widerlicher feitiger weißer Rauch empor ſo hat man den
Beweis daß das Wachs gefälſcht Will man erproben ob Kunſtwaben
mit Kunſtwachs dem ſogenannten Cereſin oder Stearin vermengt ſind ſo
verbrenne man in obiger Weiſe ein Stückchen echtes Bienenwachs und zu
gleich ein Stückchen Kunſtwabe Nimmt man einen verſchiedenartigen
a wahr ſo ſind die Kunſtwaben nicht aus reinem Bienenwachs an
gefertigt

m

Weinban und Kellerwirtſchaft
Der vermehrte Rieslingbau iſt nur da als ein Fortſchritt zu

begrüßen wo es ſich um wirkliche Rieslinglagen handelt Wo er nicht
in guten Jahren edelreif wird gehört er nicht hin Die wertvollſten
Eigenſchaften welche den Riesling hauptſächlich vor allen anderen Sorten
auszeichnen fangen erſt an ſich zu bilden wenn die Trauben bereits einen
gewiſſen Reifegrad erreicht haben den der Riesling ſelbſt in den beſten
Lagen nicht in jedem Jahre aufzuweiſen hat Erreicht der a
volle Reiſe nicht ſo liefert er einen ſehr harten ſauren Wein oft
ſchwer verkäuflich iſt Je geringer die Lage iſt um ſo größer wird das
Riſiko mit dem Rieslingsbau hier können gute Jahre keinen Erſatz bieten
für den Ausfall in den vielen geringen Jahrgängen

Das Anfräumen Hierunter verſteht man im allgemeinen die erſte
Arbeit an den Reben nachdem die Triebe derſelben hervorzubrechen be
ginnen und dieſe beſteht darin daß ſowohl alle aus dem alten mehr
jährigen Holze austreibenden Augen als auch die aus dem Boden
oder dem Wurzelhalſe der Rebe hervorkommenden Triebe entfernt werden
Sollte am Schenkel noch kein Zapfen vorhanden oder ſpäter wieder ein
gegangen ſein ſo bleibt hier ein paſſendes Auge ſtehen auf welchem Trieb
eiwa ſpäter der betreffenden Teil des Holzes verjüngt werden ſoll Da
Aufräumen ſollte der wichtigſten Arbeit der Sommerbehandlung de
Ausbrechen unbedingt vorausgehen da einerſeits dadurch eine Erſpo
nis bezw richtige Verwendung der Reſerveſtoffe für die ſtehenbleibend
Augen andererſeits eine weſentliche Erleichterung der wichtigen Arbeit
Ausbrechens ſelbſt bezweckt wird Unterbleibt aber dieſes Aufräumen
eniſteht durch die größere Anzahl der Triebe ein wirres Durcheinan
das ſelbſtverſtändlich ſpäter beim Verbrechen ſchwer und nur mit größer
Zeitgufwand zu ordnen iſt

Bei dem Verſand von Wein hat man beſonders auf folgende
zu achten 1 Die Fäſſer müſſen von guter Beſchaffenheit gut gereinig
und etwa vorhandenes Eiſen muß ſorgfältig gedeckt ſein 2 Schwache
Schwefeln von Moſt hält die Gärung nicht immer ab ſtarkes Schwefel
verhindert auch ſpäter die Gärung 3 Der Wein der ſich auf größeren
Transport nicht verändern ſoll muß vollſtändig vergoren und glanzbe
geworden ſein 4 Für vergorenen Wein ſind die Fäſſer vor dem Eit
füllen des Weines ſchwach mit Schwefel einzubrennen Es gilt dies au
für Rotwein wenn er Neigung hat an der Luft trüb zu werden 5 D
Wein den man in einer vollen Flaſche mehrere Tage bei einer Temp
ratur von 20 25 Gr C liegen läßt darf nicht trüb werden Ebenſ
wenig darf er trüb werden wenn er in einer halbvollen Flaſche öfter m
Luft geſchüttelt wird 6 Die Spunden müſſen ſehr gut ſein Um
faſt ganz luftdicht zu machen kann man ſie zuerſt trocknen dann unt
und oben ungefähr 1 Zentimeter tief in geſchmolzenes Paraffin tauche
welches von dem Weine nicht angegriffen wird und ſofern es rein
dieſem nicht den geringſten Beigeſchmack erteilt

Verdorbener Wein läßt ſich in vielen Fällen dadurch retten d
man mehrere friſche und von geſundem Holze gebrannte Birkenkoh
hineinwirft Dieſelben reinigen den Wein vollkommen und machen d
ſelben wieder glanzhell

Zum Schwefelun der Rebſtöcke Daß die Beſtäubung der R
ſtöcke mit gutem gemahlenen Schwefel zur rechten Zeit ein zuverläſſt
Vorbeugungsmittel gegen die mit Recht ſo gefürchtete Schimmelpilz Kre

heit Oidium tuckert auch Aeſcherich genannt iſt dürfte nachgerade
keinem praltiſchen Winzer und Weinberabeſitzer mehr bezweifelt wer
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